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l^ 6 Eine gute salbe vor die contracte glieder.
an nimmt bibeL^eyer-und taxen-schmaltz, salbey, poley, l)unds-zun<-

gen, eybtsch-vurtzchdieses alles gesotten, und ausgedrückt, und M
darmitgeschmieret.
Item: Ist gut das wasser tu«. 6 ^m. i.
Item: Das fuchs-öl t«!. 6l ^um. 8
Item: Diewacholder-salbe f<^. 7; Num. 8
Item: Die edlen Pillen Lol.lzy "«w. lz

Vor die catarrhe.
In catarrh muß man sich enthalten von kühlenden speisen / sonderlich

aber von kühlen trincken / es ist auch oas jaure vere»«ß.bttg/wie
tttgleichen der wein/ haberschleimund gesottene wajsir siynd sthr
vorträIlich.

Für den catarrh und huste»,
an nehmeweisserunderüben,wasche sie mit frischem wnsser sauber,

daß kein fand oder koth daran bleibt, trockne sie mit einem saubern
tuch ab, schneids zu dünnen scheibeumitsamtder schalen, legettiche

schnittl'M ttn töpfteln, streue Herauf ziemlich viel grob gelassenen zucker-
cand, dörre blaue oeilaen, auch etliche köruleintümmel,hernach wieder ei¬
ne lagerüben, und wiederveilgen, zuckercand m,dkümmel darzwjschen ge-
streuet,und so fortan,bitzdas tspflein voll ist, hernach gieß frisches brunnen-
wasser daran, decks zu. und laß es gelinde sieden, biß die rüben gar wohl
»eichgesotten seyn, und der julep fein braun ist, laß kalt werden, feige es ab,
und brauch den julep. so ojft du wilst,
n. 2 Ein anders.

ie ackwrüben in einer suj>pe wohl gesotten, durchgedrückt, die suppege-
truncken, ledjß« sehr ah von der brüst.

z Ein anders,
tzanbrate ei» neu-gelegtes ey hart.wenn man aberviel safft machen wiss,
^ so brate man etliche eycr, schneide es mit samt der schalen in der mit¬

ten von einander, zeuch das gelbe warytheraus, und thue zuckercand, so viel
Sls das gelbe gewest von euer», hinein, binds mit einem faden zusammen,
legs aufemen silbernen oder zinnern tetler, Wiest ein fasst heraus, brauche
denselben warm.

Pi.
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^l. 4 Ein trcmck in starckcn husten und catarrhen.

^ inm ysop-wasser, thue darein dörre blaue vettgen, gewürtz-naglein,süsse
holtz, braunen zuckercand, jedes ein wenig, diese stücke in obgemeld-

ten wasser sieden lassen/ davon abends drey oder vier löffel voll warm ge-
truncken.
^.5 Für den husten.
D?an nehnle salbey und cronabeth - oder Wacholderbeeren, auch einwemg
^'^ kümmelnachgeduncken genommen, in einer milch gesotten, darvon
immer zu trincken gegeben,
b?. 6 Ein anders vorden husten.
Ninen löffel hvnig, so viel gestossenen braunen zuckercand / einen rattig
^^ zu dünnen blättlein geschnitten, untereinander auf den oftn, oder im
fommer in heisser asche lassen stehen, so Ms ein wässerlein, dasselbe allemal
abgegossen, si lang es was gibt, hernach durch eintuch gedruckt, derselbe
fasst zst gut zum husten,
i^l. 7 sin anders.
Wimm eine Hand boVlungcn-kraut,etliche ftengelysop, ziemlich viel süsse
"^^ holtz, etliche feigen, einen
löM kümmel; alles in wasser gesotten, alle morgen und abends warm ei¬
nen trunck gethan, und mit einer brüst salbe die brüst geschmieret.
n. 3 Noch ein anders.
AM an nmmt stabiostnMvv-Md röhrlemtraut-wasser, siedsmit zucker-
'^^ cand, daß es ein dickn Wt wndh, löst auch darbey ein gewürtz - nä-
glein, und etlichebUtthe Wran sieden.
^ 9- Für den husten.
RManinehme 15 blattlein ftlbeu, und ysop, wasbnMseey fingern fassen
^ ^^ kanst, lungenkraut auch so viel,gieß em halbes maaß brunnen-wasser,
und drey löffcl voll Honig darein, laß haw einsieden, trinck abends und mor¬
gens einen guten trunck darvsn, das thue so lang und offt, biß der husten
vergehet.
n. ic> . Für die Heiserkeit und husten.
HMan nehme frisch brunnen-wasser, so viel als einen guten trunck, darin
-^ em löffel voll weissen zucker, ein lössrl voll butter, und fünffbrocken
wnß brodt, dasselbe zusammen meinem hafiem gesotten, durchgesaget, z»
morgens, mittags, und abends gettuncken>

«. ,,
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i^. il Ein anders für den husten.
Man nehme feld-kümmcl, so viel man aufdreymahl zwischen drey fingern
»^ Men kan, thue es in ein sauber Mein oder töpstem, giesse frisches
wasser daran, laß wohl sieden, alsden« nimm ein oder zwey löffelvoll Honig,
thue es darein und trinck abends und morgens davon, so viel du es erleiden
magst.
n. 12 Wenn einem ein catarrh - oder steck-fiuß fällt, daß man

vermeynet, es erstücke einer.
Wimm mastix, naglein, weyhrauch, stoß sie klein, mache einen teig mit
"^^ eyerklar und rosen-wasser daraus, streichs aufein tuch, legsvorn auf
die stirn und würbet, wenn es eme stunde gelegen hat, so thue es herab, und
wenn es die noth erfordert, legs wiederum auf.

n. iz Für den catarrh, wenn er starck fallt,das schucckem
> pulvcr.

»annimmt eine gantzeschnecke, wie sie ist, die abernoch nicht ausgekro¬
chen ist, wischt sie sauber ab, und stöst sie gar klein samt dem Hause,

nimm auch eine halbe muftaten-nuß, ein wenig weMauch, ein wenig mu-
scatnüß-sälblein einer bohnen groß, alles untereinander gestosseu, von die¬
sem streicht man den Halbe« theil aufein leder. eines halben thalers breit,
machtsein wenig warm, undlegtsaufdenwürbel,lästs so lange liegen, biß
der catarrynachlast.
^. 14 Eln scUvlem auf den kopff zu machen/ welches den

catarrh aufhalt.
Ms soll mastix, weyhrauch, agtstein, von jedem ein halbes quintlein ge-
°^ nommen werden, heiligen geist-saamen, spanisch pech,iedes ein quint¬
lein, rothe rostn, was man mit drey fingern fassen kan, von züudel oder zar¬
ter leiuwand em säcklein gemacht, die spenes darein gethan, zugenähet, und
aufdicscheitel gelegt.

n. 15 Ein Pflaster aufdie brüst zu legen.
^ u solst apssel aufeinew reibeisen reiben. nimm hernach capaunen - fett,
^ ms mandebdl, eines so viel als des andern, auch eine weisse zwiebel, dle
hacke aar klein, und thue sie auch darzu, und ein wenig saffran, einen scrupcl
lpc, ^ ccc>. röste es durcheinander, streichs auf ein blau Papier, legs auf
die brüst, so warm man es erleiden kan.
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5l. 16 Ein anders.
M)andel - und rauten -öl solvirt gewaltig den catarrh, so man darmit die
"^ brüst schmieret.
n. 17 Noch ein anders.
^ier.so von zapffen abtropffet, soll man nehmen, darein eine Hand voll
^^ kümmel werffen,laß es wohl verdeckteinsieden,bahe und wasche die füs«
stalle abend darinnen.

^l. 13 Eine gute sultze oder gMrt, wann der catarrh aufder
bruftvordcylst.

M^an nimmt einen halben eapaun, zerklopfft denselben, und zerschlägt ihn
-^ klein, ZQ krebs-schwäntz, eine halbe kelber<lunge klein zerschnitten, ein
halbes rebhun, auch klein zerklopfft. und in eine zinnerne fiasche gethan;
darzu nimm welsche veilgen-wurßelklein zerschnitten, alantwurtzel,
schwartzwurM/ iedes ein loth, törbel-kraut eine Hand voll, muscaten Blü¬
the einsuinttein, sajfranac» gran, gieß darauf 8 loth röhrlein-safft,oder
dendntten thell von einem seidel, welcher wohl geläutert seyn muß, alles
zusammen in eine flasche wohl vermacht,und 8 stunden zu einer sultze sieden
lassen, hernach ausgedrückt, und an einem kühlen ort behalten, und davon
gebraucht.

N. 19 dieEine sultze von cavcmnen zur brüst und lungensucht
> auch zuden catarrhen nützlich ist.

Dinen capaunen sauber geremiget, samt fteisch und deinen, auch eine
^ halbe kalbs-lunge, dieses kleinzerhackt, 36 krebseiu einem morset zer-

stossen schnecken ohne die Häuser <6, welche 6 loth wägen sollen, körbelkraut,
alantwurtzel.schwartzwurßel, jedes 4 loth, alles klein zerhackt, unter einan¬
der gemischt, und in eine zinnerne stasche gethan, gieß darauf ein halb sti-
del guten weln. saltz so viel genug ist, und ein wenig muscaten - blüthe, ver¬
mache die fiasche wohl laß in emem Hafen oder topff, der in wasser stehet,
sechs stunden wohl, sieden, darnach durch ein tuch starck ausgebrest, und ge¬
braucht. '

Kl. 2O Körbelkraut-sultzeoder gallcrt.
cssimm von dem kälbergeschlincke die lunge und das Hertz, trockne das-
^^ selbe mit einem tüchlein fein ab, drücke das blut aus dem hertzen, das
fett samt dem geader hinweg gethan,darnach zu kleinen brocken geschnitten,

Aa nimm
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nimm darzu 12 fchnecken, schneide selbige in der mitten von einander vme
si-e sauber, mlsche sie unter die lungen und Hertz: Ferner nimm die borragen-
bMthe, korbelkraut icdes eme Hand voll, zupffe es sauber von
wasche es, und lasse das wasser wohl abrinnen, hernach nimm ein flasche

körbelkraut, und borragm-bluthe
auchdrey gantze bluthen sassran, hernach eine läge vom hcrtzen lunae und
schnecken,soofftelnelagekräuter,soofftwiedereinelagehertz, lunge, und
fchnecken, bm endlich alles lndersiaschenist,,» dermitten aber em halbes
loth gebrenntes Hirschhorn; wann alles beyeinander, so mache die ss<Me
zu, undverbmdediefchraubewohl, alsdeundiefiaschein ein siedendes was.
ser gesetzt, (das wasser muß nur unter die schraube gehen,) laß solches aar
wohl an emer stelle 6 stunden lang sieden, so sich das wasser eins ede /wie¬
der ein anders zugeschüttet, bis 6 stunden vorbey, alsdenn nimmt man die
fiasche heraus, die gesottene species durch ein sauberes tuch ausgeprest,und

i^. 2i Eine bewahrte »ultze oder qallert vor die catarrh,oder auch
sonst, wann man besorgt, man HM einen Mangel

an der brüst.
M'lmmden halben thellw/l emnn kalb gekröß, wie es ist von einem kaw
"«^ warm, einen hennen-stügel, elnen kälber-fuß, schneids, hacks,oder zer-
Huetsch. auch 20 fchnecken aus denen hausern, und einen halben theil kor-
belckraut, und halben Ml blauen kohl, siede es zu einer sulße oder aallert
darvon mmmt man z mahl des tages, als morgens, nachmittags, und auf
den abend zwey löffel voll oder auch mehr; man kans allein, oder mit einer
warmen rindfieisch suppe trinckcn, wie man will, und continuire es 4 wa¬
chen. Ist bewahrt.
n. 22 EinprMrtesstück'vordenHu/?ett, wenn man vermeinet

es setze sich die iungensucht an.
Man mmmt i9 fchnecken, giest ein laullches Wasser darauf, waschet die
"^ yauser sauber ab. mmmtdieblätlein darvon, wischt sie sauber ab,
Nttnmt dle fchnecken lebendig heraus, selbige trocknet man auch sauber,
alsdann mmmt man eine Hand voll roßmarin. und steinrauten, legt diese
drey stucke m emmaaß oder kanne neu-gemolckene geiß-oder ziegen-milch,
decks nut emem hafen-deckelzu, laß sieden biß ein wenig mehr als em stldel
33^/?^!'morgmsundabendsemschalchen vollgetrunckm, wannW aus lst, siedet man es wieder,

Item:

»
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Item: Daswasser
Item: Vor den husten das wasser
Item: Vorcatarrhischefiüsseder meer-zwiebel
Item: Das «x^m^l
Item: Das köstliche cardobenedicten-öl
Item: Die köstliche alabaster-salbe
Item: Die salbe
Item: Die salbe
Item: Die rothe salbe
Item: Dascatarhpulver
Item: Dased!epulver
^tem: Daspulver
Item: Daspulver
Item: Das pulver . . ,.^
Item: Die catarrh - raucherung
Item: Daselixir
Item: Dssrecept

fol.2 secz.num. 4. 5
ful. l i.num. 2/

tßig lul. z s.num. 5
tÄ.44. num. 22
fc>1. ;y. num. 6
iol. 70 num. 1
iol.72. num. 6
iol. 75. num. i z
fnl. 77. num< l F
iul. §»c>. num. 12.l»
ic»I. y 2. num. 1 p
lol.95. num. z z
fc»I.z»z. num. 4s
snl. l 04. num. 6s
lol. IQs.NUM. 5
fol. H7.NUM. »z
ful. num. 2 V

Vor die dörr' oder fchlvmdsuOt.
In der dörr-oder schwindsucbr se^nd zu lassen alle harte und grobe

speisen sonderlich gar sauere und starrt gesalyene/ auch was
gar zu hiyiF d arvor gure kühlende trauter suppen zu nuyew
kommen, an starr des rveino soll man sich Fesorrenerrvasser
gebrauchen.

^l. I Für die dörr - oder schwinosuchtund husten, damit eine
Person sich 22. jähr erhalten hat.

Erstlich soll man im frülMg vier Wochen, und im gerbst vierwochen, alle
^^ morgen ein seldelgeiß-oderziegen-Mch also warm, wie sie von der
geiß herkommtMstrincken,daraufvier stunde« fasten, sich nicht viel bemü¬
hen, auch nicht schlaffen; Das erhält die lunge, und reiniget die versetz-
rungderselben, darnach soll man zwischen dieser zeit folgenden tranck alle
morgen um 9 ul)r ein becherlein voll warm austrincken: Nimm gar schö¬
negerollte gersten, laß selbe in einer capaunen-suppe sieden, biß sie gar zer-
sotten ist, alsdenn wohl durchschlagen, thue darzu einer welschen nuß
groß umberthum darinne zertreiben,laß auch ein wenig mit einander sieden,
etwas zucker darzu, will es zu dick werden,kan man es mit einer capaun-sup,
pe dünner machen/ doch nicht gar zu dünn, also daß esmehr dick als dünn ist,

Aa 2 aus-
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